
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Zeitung.

H/ /,8. Samstag den 20. NlPri l 4 8 ^ .

Z. 553. (3) ^ <. ,
Kundmachung.

Diedießjährige allgemeine Versammlung der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in
Kram wird am 2. M a i , als dem statutenmäßigen Tage, Vormittags von 9 Uhr an,
in dem diesigen standischen Landtagssaale S t a t t finden.

Der bestandige Ausschuß gibt sich die Ehre, die I>. l . Herren Vereinsmitglie-
der von dieser Bestimmung in Kenntniß zu setzen, und diestlben zu einem zahlreichen
Besuche dieser Versammlung einzuladen

P r o g r a m m
der in Verhandlung kommenden Gegenstände:

1. Eröffnungsrede des Gescllschafts-Prasidenten.
2. Bericht des permanenten Ausschusses:

:,) über die gesellschaftliche Wochenschrift Ivmolijsko in vokol^ i lko n o v i i o ;
I>) übcr das populäre Thierarznciduch Knkv« x» Kni^li,;
e) üdcr die Verthcilimg der Gesellschafts Medaillen an vorzügliche Obst- und Maulbeerbaum-

züchter im Jahre 1 i ^ : t ;
ä"! über die Verbreitung der böhmischen Spinnräder in Krain;
e) über die der hohen k. k. Landcsstelle unterbreiteten Detail-Anträge bezüglich der Hornvieh-

l i M^dic'landwirthschaftliche Topographie Krains;
«.) über die durch die hohe k. k. Landesstclle allerhöchsten Orts geleitete Bitte wegen Genehmi-

gung zur Errichtung der Geselljchasts-Filialcn;
I,) über ein Ansuchen der illyrischen Sparcassc - Direction bezüglich der Elocation ihrer Gelder

auf Nusticalbesitzungen;
i) über Ma ilbeersamen;

k) Mittheilung eines hohen k. k. Gubernialauftragcö wegen der Gemeindeweiden-Vcrthcilung;
l) Mittheilung eines Schreibens des Herrn Missionärs F ranz P i c r z aus Amerika an die
,, k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft;

m) Mittheilung einer .Hypothese des Herrn Wirthschaftsrathes I . Ochsendauer aus Praa be-
züglich der Ursache der Kartosselkrankheiten;

n) Mittheilung über den neuen Baummesser (Dendromctcr)von Professor Olivier;
0) Mlttheillmg der vom hohcn k. k. Hofkriegsrathe i:: Wien herabgelangten Abhandlung Über

d,e Strah sa.le mid den Hufkrcbä bei Pferden und deren sichere und radikale Heilung durch
em,neu entdecktes Mlt tc l ;

p) Mittheilung einer einfachen Methode, Stiere und alte Widder zu castriren;
I . Bericht über die ^ewlrthschaftung des gesellschafl. PolanahofcS, und die daselbst vorgenommenen

Versuche w, Jahre 1843. "
4. Antrag zur Herausgabe eines landwirtschaftlichen Kalenders spi-alik^ in kraincr'scher Sprache.
5. Darstellung der 6uttwn-ung6fort,chritte auf dem von Allerhöchst Sr. Majestät, weiland Franz I . ,

angekauften Moorgrunde in der Gemeinde l !n>^
tl. Antrag zur Errichtung eines Thierspitals in Verbindung mit einer Hufbeschlag- und Thmar^

neischule am Polanahofe. ^ '
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7. Vortrag über das von Seite mehrer Landwirthe gestellte ?lnsuchen zur Aufstellung der Feldwächter.
8. NepräsentationöWerichte über die allgemeinen Versammlungen der inländischen k. k. Landwirth-

sch afts-Geftllschaften.
9. Andeutungen zu einer verbesserten Abänderung der hierlandö üblichen Fruchtfolge.
10. Vorschläge bezüglich der Auffindung der echten Pocken bei Kühen in Kram.
1 1 . Über den Anbau des Ray- und Timothcusgraseä.
12. Berichte der Herren Gesellschafts-Corrcspondenten über die öconomischen Ergebnisse im ver- .

flossenen Jahre.
13. Vorschlag zu einer jahrlichen Obstausstcllung in Laibach. ^ ^
14. Vortrage der Herren Gesellschaftö-Mitglicder mit Beobachtung des 50. §. der Statuten. ^ ^ _
15. Darstellung einer neuen Butterrührmaschine.
16. Iuerkennung der Gescllschafts-Medaille für verdienstvolle Obst- und Maulbecrbaumzüchter über

Vorschlag der Herren Gesellschasts-Correspondenten.
1?-. Vorlage der Rechnung über die Verwaltung des Gesellschafts-Vermögcns im Jahre 1843 und

dcö Präliminars pro 1844.
18. Bekanntgabe der an die Gesellschaft eingelangten Geschenke und von ihr gemachten Ankäufe.
1i>. Wahl eines Ausschußmitgliedes und re«^«cuve Cassiers an die Stelle des statutenmäßig aus-

tretenden Herrn Michael Preg l .
20. Wahl neuer Mitglieder.
2 1 . Aufträge, womit einzelne Herren Gesellschafts-Mitglieder den Präsidenten und Ausschuß beehren

wollen.
V o m permanenten Ausschüsse dcr k. k. Landwirchschaftä-Gesellschaft in Kram. Laibach

am 3 l . März 1844.

^rrmlschte Verlautbarungen.
Z. 53/, (2) Nr. 17,.

E d i c t .
Das Bezirksgericht Flödnig macht bekannt:

Gs habe M ria Logar geoorne Proder von Vokle,
durch Dr . Vurgev, wider l>en unbekannt wo bcslnd«
Üchen Johann i!ogar von Tei,boje, dle Klage auf
Bczabl^og deK aus dem Schuldschcil,« <lcl»>. 2lj
October »!N»dulatu L^.Noocmver 1600, schuldige!«
Darlchens pc. 5o0 . L. W.,odertn M . M . 369^.
52 kr., bei diesem Geeichte eingebracht, worüber
die Verhanolln,gstagsatz ng auf den »o. ^u l i l I .
^Vorluittags 9 Uhr anberaumt worden ist. Daö
Gericht, dem der Aufcnlhültsorl des Geklagten m,-
deka'nit ist, und da cr vicNeicht aus den k. k. Erb.
landern abwese»d sey» lö 'Nte, hat auf seine Gc>
fahr und soften de„ Joseph Verdvuliig von Tcr.
boje zu seinen« Curawr ausgesiebt, ,ni» welchen»
die angebrachte Rcckl^sacbe «ach cer bcstedcndeu
Gerichtsordnung ausgefühlt und entschieden wer.

den wird.
Derselbe w!rd daher dessen zu dem E^de crln-

nert, da^ er allenfalls zur rechten Zeit selbst zu
«rschcinen oder dein bestimmten Vertreter scine
Nechtöbehelfe an Halden zu lasse»,, o^el- aber a,»ch
slch selbit einen andern Sachlvalter zu b>stylen
u„d diesem Gerichte namhaft zu machen, i»no über«
Haupt in alle die rechtlichen oldnungsma^gen
Wege ei»znschreiten wissen möge, die er zu >til,er
Vertheidigung die„sam sinden wurde, n?ldr,gen«
falls er sich die aug seiner Verabsäumn»«, elllsie«
h«nden Folgen selbst beizumesseu haben wird.

Belirksgelicht Hlödnig am »0. slpl i l , U ^

Z. 535. (2) N l . ' 70 .

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnig tvird be.
kannt gemacht: Es habe Andreas Logar von Vokle,
dutch Dr . Burger , witer de„ Uübekl nnt wo be-
findlichen Iobann Logar von Terdoj,? , die Klage
wegen aus dcm Schuldschci>!e llclu. 2jj. ^un« ,822,
intHliul!llu5. Jun i iÜ25. scliuld,gen 5>5 si. 26'/.^ kr.
hieramtö überreicht, «orüber d<e V.r^a»dlu >gs«
«agsatzllng auf den ,0 . J u l i l. I . Pcriuitlags 9
Uhr atlgeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Anfel,thi l tsort des Ge«
klagten unbekannt ist, u„d da cr vicNc«6)t ans den
s. k. ^rbländcrn abwesend <'<v" lon»lc, h,it auf
seine Gefahr u,d Kosten de» Ios pH Vcll?om,lg
von Terboje zn sein'm Ourawr nufgcftellt,mitwcl.
chem die angcblachtc Rechtssache nach der beste-
henden Oeiichtsordnung ausgeführt und enlschie«
d«n werden " l r o .

Delfelbe wird daher dessen zu dc n Gnde e^in.
nert , daß cr aNenfallö zur rechten Zcit selbst zu
erscheinen oder dcm bestimmten Vertreter seine
R<chtsbtbel>e an Handen zu lassen, oder aber auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
urddiescm G.richlenamhaft zu machen und über?
Haupt in alle die reclitttchc» ordnungsmäßigen
Wege cwzuschretten wissen mdge, die cr zu seiner
Vertheidigung oiensam si<>^'> wurdc, widrigen,
falls er sich dte aus seiner Bcrabsanmung entstc«
hendcn Folgen selbst bcizumcsscn haden w'^d.

Bezirksgericht M d n i g am »o. Apr i l »8^^
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3. 645. (2) E d i c t . Nr. Z06.

Von dem k. k. Bcznkslommissariate Nassenfuß werden nachbenannte, zur dicßjährigen
MilitHrstcllung berufene, lmdauf die Vorladung nicht erschienenen Individuen, als:

Z. N a m e W o h n o r t ^ P f a r r ^ G
K ^ > V N

1 Johann Verhouscheg Nasscnfuß 10<̂  Unternasscnfuß l 82 t
2 Martin Rodet Scararaß K, S t lianzian 1822
I Carl Plcökövlzh Martinscorf L Untcrnassenfuß l622
l̂ Joseph Gollod Gorischkagora l̂ S t . Canzian l823

5 Johann Schwarz Nasscnfuß 88 Unternassenfuß 1823
6 Matthänö Hozhevar S t . Margarethen 1H St . Margarethen l823
7 Johann Terschmar Untcrstcrmctz ^ detto 1823
8 Johann Terlcpp Derezhvcrch !̂  Obernassenfuß 182^
9 M^ t i n Kraker Ieuschclltz 1t dctto 182^

10 Florian Reschen Unterlaknitz 1t, detto 182^
11 Franz Persche Doleinavaß 8 S t . Margarethen l824
12 Joseph Terschiner Vinze b detto 1824

aufgefordctt, binnen ^ Monaten so gewiß vor diesem Bezirkscommissariate zu erscheinen, als
sie widrigcns als Nckr^tirungsstüchtlinge behandelt werden würden.

Nasscnsuß am 2. )lpril 18^^.

Z. 517. (3) E d i c t a l - B o r l a d u n g. Nr. l227
Wom k, k. Bezirkscommissariate der Umgebung Laibachs werden nachstehende n,r Mili<

tärstellung berufene, und vom Hause abwesende Individuen, als: ^ , 2

^ ^ N a m e ^ .̂

Z CavlSkerbitz Brunndorf 8, ^ .a .«2'.

,37 M°'h, Novak" D,e 5 ^°°."!3 " ^

L> Pelcr Iancschi.s.1, ^ " ° " ' " >̂  V«s°mtz ,822 «,
,86 Math. Kland« ' ^ " ' ^ " ><> Manaf.I»
i80 Iostph Kusmann 'p^°^tz ^ ^ ' ^ Ia^b ,d2, ^

SQ7^N!ft7^^^ N h^cr „ ss<«cn. »<s sie widrige,,, nach d«n
K.K. Bczitts <Zomnnff«ll«t Umgebung'̂ 'bachi «« l8. N«rz 18tt.
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3. 536. (2)

E d i c t a l - C i t a t i o n.
Von dem k. l . Bczirfsconmnssarlate Prcm zu Felstrih werden nachstehende, vom Hause

abwesende mil i t l i r rssichl ia«' I n d i m d u e n , a l s :

Z. Tauf- und Zuname W o h n o r t ^ P f a r r Z-D Anmerkung.

., Lorenz Scheln Iurscv'y ,5 Grafenvrunn >tt24
2 Anton Tomsckitz Grafenbrunn 6 deNo „
3 Alidra Tomsch'y detto 18 detto „ Neaal
/. Johann Slautz dttto 5/. detto „ . . " s . »
5 Simon Slauy ditto 66 dctto „ aow^.nv.
6 Anton Hervatm Iablamtz 9 Dornig ,,
7 Franz Meßnar iZoße /» delto „

hiemit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten so gewiß Hieramts zu stellen, und ihre iNe,
yale Abwesenheit zu rechcfilttgen, w,drigens sie nach den bestehenden Vorschriften behan-
delt werden würden.

K. K. Bezirkscommissariat Prem zu Feistritz am Zo. März ,8/;/».

3 . 546. (2) Nr. 7»6.
G d t c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Real»
und Personal- I 'stanz, wird hicmlt allgemein
kund gemocht, daß in der Erccutionssache der
Mar ia Wo l f ron U»lergehaf, gegen IoftphBob«
ner von ebenda, i,l die executive Flilutetunq der,
dem öctzte^en gchörigen, mtt dein executive» Pfand»
»echt? bele.;t>n , gerichtlich auf ,uo fi. bewertbeten,
der Hcrrschcft ?!ilw!^t «nl̂  Ncclf. Nro. l5 dienst
dc>ren, in 1!nt.'sgeh.,k gelegenen ^ Hude sammt
W.'hi i . u»d Wirthschaftsgebanden, oan" dessen
ebe„ dahln 5u!) Nccif. Nr. 3u'/^ dil'llstl?iiren, all«
dorl gcieqenen, gerichtlich <̂us 25io si. dewerthe»
ten undehalisten Halbhube, ob sclnlldtgcn 2» si.
26 l r . , Z'l^scn und der auf 25 ft. I 9 kr. gemälzi g»
<ei, Executionskoften c. «. c. gcwMl'get, und hlezu
der 22. M a t , dec 22. Jun i und der 23. Ju l i d.
I . , jedesmal früh ron L dis >» llhr in loco Unter-
8 hak mit de n Beisätze angeordnet worden scy,
daß diese Realitäten nur bei der drillen Fcilbic-
tung unter dem Schatzuogswcrthe hintai'gegeben
rvcrdeil würden. Kauftiedbaber werden mit dem
Bedeuten eingeladen, daß sie als Vadium für die
Drillclhub« ,« fl. und für die Halbhube 25 ss. zu
Handen des kicitations Commissars vor gemach»
tem Anbot erlegen müssen. Die Schähung und
die Kaufüdedlngnisse ko„neu h'eramts eingesehen
lverdcn.

Bezirksgericht Nupcrtshof zu Neusiadtl am
26. Februar ZV44.

^ 7 » 2 2 3 7 " ( ' . ' 2 ^ ^ ^ l . 2253.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit kund
gemacht: Sa babe Johann Zhedulz von Frala bei
Ainödt, um Einberufung uno sohinige Todescr»
tlärung scincs bereits vor 32 Jahren vom Hause
entfernten , unwissend wo befindlichen Bruders An«
dwells Hhcbulz gebeten, und hierüder ist von Seite
titseK Hcrichli) diesem Abwestnocn Hr. Franz Sor«

to von Neustadtl zum «Zuralar und Vertreter besielll
reopen. Dem Undreas Zhebulz oder dessen Ocssio«
närcn wild nun diescö mit dem Beisätze bekannt ge»
gcdcn, dah sie binnen cn,e,n Jahre vor tiesem Ge<
richte so gcwiß zu erscheinen oder eiescs Gcriche aus
eine andere Art in die Kenntniß seines Lebens zu
schen haben, als er sonst, Andreas Zhcbulz, für todt
«ltlärl und das ihm gehörige, laut Obligation clllo.
2/,., im«!). 25. Jänner ,8^7bcim Joseph Sit lar von
Tdplih elliegende kapital pr. 55 ft, .^'V^kr. sammt
Zinsen gehörig abgehandelt und den slch legitimiren»
den Erben cingeantwortct werden würde.

Nezirl'sgclicht Rupcrtshof zu Neustadtl am 6»
October ,42.

3.55«. (2) Nr. l a , , .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp iü UiUerleain
wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es baden
alle jene, rvclcl)? auf den Nachlaß des zu Tscher.
nemdl Hans Nr. 3 am 2 ' . Februar 0. I . ge«
storbencn Peter Kapelle, aus was immer für einem
Nechtötitcl Ansprüche zu haben^ glnchcn, selche
bc' dcr hlezu auf den 2. M a i d. I . um 9 Uhr Vor .
miltaqs angeordneten Tagsahung, bei Vermeidung
der Folgen des §. L i / ; b. G. B . , vor diesen Be«
zilts^erlchte anzumelden U'id zu l iquidire ' .

Bez. Gericht Kcnpp am 10. Apri l t l i ' ,4.

3 5 3 7 . (3)
Am allen Markt im Hause N r . , 8 , ist

im , . Stocke eine Wohnung von 6 Zimmern,
I Cabinet, Küche, 2 Speisekammern, Keller,
Holzlege und Dachkammer, dann das große
Gewölbe, wo gegenwärtig der Tabakucrlag,
bestehet, nebst einem großen Magazm, von M i '
chael! »8/»4 zu vermiethcn. - Nähere Aus«
kunft wird im nämlichen Hause im 3. Stockt
ertheilt.
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Aemtliche Verlautbarungen.

Z. 553. (1) Nr. " " ' / ^
C o n c u r s

f ü ^ e i n e zu besetzende C a m e r a ! . B e .
z i l ' k s . O f f i c i a l e n - S t e l l c m , t 600 f l .
uNd m i t 500 G eha l t . — I n dcm Bereiche
der k. k. (Zameralgcfa'llen - Verwaltung für
Stcvermark und I l lyr ien wird cine^Cameral-
Bczirks-Vcrwaltungs-Offizialen - stelle mir
sechshunder t G u l d e n Gehalt, und im
^alle der graduclen Vorrückung eine solche
Dienststelle mit f ü n f h u n d e r t Gulden Ge-
halt zur Wicderbcsctzung gelangen. — Jene
Bewerber, welche eine diestr Anstellungen zu
erhalten wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege läng-
stens b i s zum 15. M a i 1844 Hieher zu
senden, sich darin über die zurückgelegten juri-
disch-politischen Studien, die bisherige Dienst-
zeit, die erworbenen Dienst- und Sprachkennt-
tiifs'.', dann die erlangte Geschäftserfahrung im
Gefä'llöfache, und über eine tadellose Auffüh-
rung auszuweisen, endlich auch anzugeben, ob,
und im bejahenden Falle, in welchem Grade sie
mit einem hicrländigeu Beamten verwandt oder
verschwägert find, — Grah am 3. April 1844.

5 539. (2) ^
^ i c i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u ,1 g.

Von Scite dcv k. k. Militär-Verpflegs-
5^)aufttmagazias zu Laibach wird hiemit bekannt
gemachr. daß in Folge der hohen k. k. lllynsch-
inncröstcrrcichischen General - Commando - Be-
will igung, 3. 593, vom 1. d . M , verschiedene
Herstellungen bei dem hierortigen Vcrpstegs-
magazine noch in diestln Jahre vorzunehmen
sind, und daß solche im öffentlichen Licltations-
wege entweder profcssionistenweise oder auch im
Ganzen an den Minoestfovdernoen überlassen
werde», zu welchem Ende die Verhaudlling
am 6. Ma i l. I . lun w Uhr Vormittags in
der hierortigen k. k. Haupt- Verpflegsmagazinä-
Kanzlci vorgenommen werden wird. — Die
Licitatio"s-Vedingungen sind folgende: 1. Wer-
den nur anerkannt Unternchmungsfähige zu der
Verhandlung zugelassen; es haben sich daher je,
nc (5oncuvrentcn, welche der Lilitations-Com-
mission nicht hinreichend bekannt sind, mit ei-
l.em ortsobrigkeltllch gefertigten Zeugnisse auö-
zuweisen, daß sie "ach Maßgabe der von ihnen
deabstchretcn Unternehmung ihrer Profession im
Einzelnen oder dem Vaufache überhaupt gewach-
sen sind, und dasi sie daä k. k. Aerar durch das
nachbezeichnete Neugeld und die lspatcr zn erle-

gende Caution sicherzustellen vermögend sind. —
2. Die vor dem Beginne der Licitation von den
Osserenten zu erlegenden Badien sind folgender
Maßen festgesetzt, als: für Tischler- und Zim-
mermannsarbcit sammt Materials 5 fl., füo
Maurerarbeit sammt Matcriale 10 fl., für
Schlosser-, Glaser-, Anstreicher-, Gürtler-
und Binderarbcit sammt Materials 5 fl., zu-
sammen für die ganze Entreprise 20 fl. C. M. ,
welche den Nichterstehern nach beendigter Lici-
tation rückerfolqt, den Erstehcrn aber bis zum
Erläge der Contracts - Caution vorbehalten
werden. — 3. Die Verbindlichkeit für den Er-
steher beginnt vom Tage des von ,hm gefertig-
ten Licitations - Prorocolles, für d^s Aerar
aber erst vom Tage der erfolgten höhern Ra-
tification. — 4. Die Versteigerung geschieht
zuerst professionistenweise, sodann für die gan-
ze Entreprise mit Inbegriff des Materials. —
5. Nachträgliche Anbote wcrden nicht angcuom-
min , schriftliche Offerte aber nur unter nach-
stehenden Bedingungen berücksichtiget werden:
:,) wenn solche noch vor dem förmlichen Ab-
schlüsse der Licitation einlangen und denselben
das bestimmte Vadium, oder statt dessen der
Cassücrlagsschein beige schlösse», ist; d) wenn der
Dffl lcnt in seinem gestämpeltcn Anbietungs^
schreiben ausdrücklich sich erklärt, dasi er in
Nichts von den Licitations- oder Contractsbe-
dingungen abweichen wolle, vielmehr durch sein
schriftliches Offert sich eben so verbindlich mache,
als wenn ihm bei der mündlichen Versteigerung
die Bedingungen waren vorgelesen worden und
er dieselben im Protocoll gefertigt hätte; ^en t -
hält das schriftliche Offert einen bessern Anbot
als jener des mündlichen Bestbieters, so wird
auf Grundlage des Erstern die Licitation nur
dem mündlichen Offerenten sortgesetzt; ist aber
der Anbot des schriftlichen Offertes mit dem
mündlichen Vestbote gleich, so wird Letzterem
der Vorzug gegeben, und nicht weiter verhan-
handelt. — Die übrigen näheren Bedingungen,
so wie die Vorausmaßen können bei dem ge-
fertigten Amte ln den gewöhnlichen Geschäfts-
stunden eingesehen werden. — Von dem k. k.
Mi l i tä r - Verpstegs-Hauptmagazm. u.nbach an,
12. April 18 ' l i .

Z . ^3 '87 " ' (2 ) ' ' Nr. 1090.
Bei dem k. k. Bezirkscommissanate Na5,

mannsdorf sind zwei Gemenidedicnerstellen, mic
der aus der B^irkscasse zu bezahlenden Jahres-
löhnung pr. Achtzig Gulden C. M,. zu besetzen «-.
Die Bewerber haben lhre Gesuche dis Ende Avn l

(Z. Intell.,Blatt Nr. ^8. d. 20. April 18N.)
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l . I . nut den Beweisen ihrer dafür erforderlj.
chen Eigenschaften portofrei anher zu übersenden.

K. K. Bezirkscommisfarivit Radmannsdorf
am 8. Apvil l 8 ' l ^ .

^ernuschte ^erlantdaruneng
Z. 5^8. («) . Nr. HNH.

G d » c t.
DaK gefestigte Beznksgelicht maäit hiemit

bekannt: OS sey nber Al>la,!g,ll des ?g',az Sledl
Von Ot . Rup»«cbt, wider Franz Kuß von ^ a ' o l >
i» die l>e«ul«ve Fcllbiein»^ der dem Letzteren ge»
hörigen, gerichtlich auf 5a9 fi. geschäyten, dem
Gute Schrvarzenbach sul, Rtctf. Nr . Ü2 zinsba«
ren G^nzhube, und des auf »Jo ft. oewerlhcle»,,
»cm ^ ule Habbach (aominisnict zu schwarzen-
back) 5l,t» Lager Nr. l derqrechtlichen Wcingar.
lcns ill Dlcnouz,?idlheilnt!g pull8t«>«o, wege» scdvl»
dlgtn 2o ft. sammt ll'kostin pr. 7 fi. «5 kr. e.«. c.,
gewiUig»!, und zur Vornahme die Tagsayungen
auf den ,ü. M a i , ,3. Iu i . i und «7. .U»l< »ti44.
jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco Salaka mit
eem Beisatz» angeordnet worden, daß genannte
Realitäten bei der dritte», FeilbiemngstagsahU'g
auch llnter dem Gchayungswerth« hlntangegeben
lverden.

Das SchätzungöprotocoU, die Licitationsbe«
tingnisse und der Glundbuchsextract tonnen läg»
lich k'eranlts eingesehen lverden.

Bez'lkszencht Nenoegg am »9. Mär, »844.

Z. 5^9. (2) 3^. 565?
G d 5 e t.

Vom acfcrti^ten Beziltsgerichte wild bcta»nt
gemacht: Os sey auf Anlangen des Herrn Alois
Wasser von Neudorf, wider Michael Kotta» von
Snieökoliz. in die execütive Feilbietlin^ ter dem
Letztern gehörigen, dem Gnte Thal 5ul) )^ct. 3Ir.
6 zinsbare Ganztmbe zu Smesksuz, wegen schulbi.
ge ' «2n f l . c. 5. c., gewilliget, und zur Vornahme
tie Tagsatznligcn auf dcn 7. M a i , 5. Jun i u,d
l j . I ü l , ,644. jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco
Smeskouz mit dem Bcisahe angeordnet worden,
daß genannte Realität b i der drillen F/i lbit tunas.
tagsatzuilg auch untcr dcm gceicblllci'c'n Sckätzung'«
ivertb« pr,2»7 si.4l> fr. h,ntangegebei, werden w i i d .

Dle Licitallon^bcdinzntssc, d^s Gchätzu"gs.
protocol! und dcr G «„dbuchöextroc: können h i l l ,
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Neudegg am 2^. März »244.

Z . 5 4 7 ^ ( 2 ) ^ Nr. Z?L.
V b i c t.

Von dem k. k. Ve^irksgericbte Vave^sttin wird
bekannt gemacht: OS sey über Ansuchendes H'rcn
Vlnton Barbo von Ratschach, in die Neass"N''>run,;
der mit tcm Bescl?« de vom 2». Jänner ib/»2 b«:
» i l l i g t glrresenen aber fisiirten »xorutiven Fcildie.
tung'der dcm Thomas G<^raisch»t' von Odc^Zl f
gehörigen Realitäten , als dtr 5uli Urb. Nr . »»'/^
der Herrschaft Saoenstiin dienstbarst az»s l , » f i .
gerichllick geschahl<n HciUchnde z„ Oberdorf s^li?mt
dazu gehörigen Gcbändln; d^nn dtt « y l ^ Berg

Nr . Hc>9> H,c> und 4»2 im Weinberge Draga gele»
zoen We nqär t 'N, entl'ch des u,,ter B^rg N r .
l^!5 im Wein^cbtrge Pusha liegenden Weingar,
l« ^ . welche sämmtlich ebendahin bergrechlmäßig
sind, U'd pl>n denen erster auf »0 f!, zweiter sammt
dabei befindlichem Keller ans ><io <l., dr,tter auf
,5 fl. und lctzler auf?5 fi. gerichllick gcscdaht,ft,
wegen nocd s.-liüldigen öü fi. 48 kr. <:.«-c. qelvil,
l iget, und cö seyen hiezu die neuerlichen Tagsa,
tzungen auf de» »3. M a i . d«i, i 2 . I n n t und den
»3. Ju l i d. F . . jedesmal BormiltagS vo>l 9 bis
12 Uhr im Orte O'oe,dors nächst Savenstei,, mit
tem Anfange bestimmt worde.,, hiß diele Neal»«
lat^n nur bei der dritten Feilbietung unte« d«r
Schätzung dem Vesibutenden werden zugeschlagen
werde".

Der GruudbnchSextract. vas Schalzungiple.
tocoN und die i!icit<,t'o"ibedingnisse erliege,! bei
diesem Gerichte zur Ginsicht.

K. ». VeznlzgerichtSavcnstein am 7. Mä»z l844.

Z. b2>. (») Ns.567'/«-
S d i « t.

Die Verlaßgläubiqer des am ». October »825
verstorben«,, Halb^üdl.rs M«'hias Bottara V»N
Sasap werden aufg,fo,d,r<, <»<„ 2«. ilipril d. I .
Vormittags um 9 Uhr zur 3ln,nell>u"g ihr«r An-
sprüche bei Vermeidung zer Nechtsfolgen des §.
5,4 b. G- V . vor diesem Gerichte zu erscheinen.

K. K. Bezictsgericht Oultfcld am 2 l . März
,844-

Z. 5»». (2-> Nr. LI7.
y d i e ».

Von dem Nezirtszerichte Relfniz wird den
Hheleuten Johann und UgneS Iva»,,, der Ger.
traud ^van» von Perhc>iov, ihren aNfäliigen Er»
den und Rtchtsnachfosgern mittels tiefes Idictes
erinnert: lZK habe Johann Novak von Plrhaioo
wid,r slt bei diesem Äerichte die Klage auf Ver.
jährt und Glloschenelllälung der auf der, der
Grafschaft AuerSperg zul) Urb. Fol. 63 zius«
baren '/4 H"be. mit Heirathioevtraq vom 3».
Jänner »796, intul,. He'ratbsan'prache pc, ,Hg
ft. 45 kr. und l>er für Gertraud I v ^ n , lntabulis.
ten ,^U ft. 45 lr. angebracht, worüber die Tag»
sahung auf den 2^. Jul i d. I . , Vormittag um
9 Ubr vor dltftm Gerlchle angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten diesem Ge«
»ichte unbekannt, und weil s.lbe vielleicht aus
den k. t. Slblanden abwescnd sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten kc« Hrn. Johann Koscher, Oberrichtcr
»u Großlaschiz, als (Zurato^ desleNt, mit lrclchem
die angebrachte Rcchlösache ausgeführt werten
wird.

Die obgenannten G^laglen werden dessen
zu dem (Kode cnnncrt, dcimil sie zn »echter Zeit
selbst erscheinen, oder <»i;>vischen dem dcstellten
Vertreter ihre Rechlsbchclfe an die H«„d i« gc«
den, «der auch rincn andern Sachwalter zu be.
stelln und dicscm Gcrichte namhaft zu machen,
mid übllhal'pt im nchtllchcn ertnun^mähigen
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Wege einzuschreiten wissen m?aen, da sie sich
sol'stcn alle auK der tichfälllgen Veravsaumung ent.
stehenden Folgen selbst blijumcsscn bade», we,d,n.

NezirkSgericht R»isnij ocn 20. M ä l , ,«44.

Pon dem Bezirksgerichte Neifniz wird hiemit
aNqcmcin l'»n,o gemacht: Ss scy auf A.'suchcn
^ K Anton Koschmtll von Gorra, in die executive
Bcrsteigtlung der, dc,7i Mathias Bc>sch„it von
Raune eigenthümlichen V« Hudc samml Zuge»
hs, , wcqcn einer Forderung pr. »oo ft. c. , . 0.
genrilllget, und hiezu 3 Tcvmine, nä,nlich: auf
de« Ho. Apci l , 2^. M a i und «6. Jun i l . I ,
jedesmal VormittagK um »0 Uhr im Orte Raune
Mlt dem Bcisahc bestim'Nt rr«rden, >«h, wenn
Vbgtnanntc V. Hübe bei der , . und 2. Feilbie.
lunastagfahungumden Schähunyswc»th Pr.ö2?ft.
55 ss. ooer darüber nicht an Mann geblacht wer.
den tonnte, bei de» 3. auch «liier bemseldcn
hin«angeglben werde» würde.

Daü Schayunggplotocoll un» die Licilalionö.
hedmglusie kennen täglich hieranuü «ingeschen
„erden.

NeziltSgtticht Reifniz dln »4 Februsr ,644.

Z. b«4- (2) N«. 96..
C d i e «.

Jene. die auf den Verlaß des, am ,5. "Närz
t . I ohne Testament zu Nieterdoff velstor^e„»n
V4 HüdlelK Anton Wolsche, auS was irnmer für
tlneni Grunde »il>en Rechtsanspruch zu »nachen
gedenken, haben sich bei sonstigen Folgen ve< §.
b>4 b. G. N . hieramtö bei »er auf »en .7. l lpn l
b. I . Vormittags um ,0 Uhr anberaumten Liqui.
t«tionötagfahrl zu melden. ^ „ , «

Bezirlsselicht Reifulz den 5. Ilpr l , 8 ^

Z. s^'cZ) ^ ^ " «r. ei?.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der k.k. Stactsberr.
schaft Lack wird hiemtt kund gemacht:

Ks sey über Ansuchen des Lucas M u r r « von
Mtlack. wlder M a r t i n I vmn igg von eben dor."

H " l e e r e n ' ' ^ . " ^ " " " t ' v e seilbictun^ del
d e " ^ . ^ / " " g fö . igen, gerichtlich auf Z/.9 N ge-
schätzen /5 Hübe, Hau<^ Nr . , 1 , Urb. Nr . 2 I ul
Ältlack, lamm, )in. n..d Zugehör, dann Fi rn isse
pr. » 9 N - ' ""gen schuldigen 122 ss. 24 kr c 5 c
gewilllöet, und hiezu ber elste Termin'auf'de'»

drltte a"f "en 22 ,.,,, . > ^ jedesmal Pormit^
lags von 9 b<S.2 Uhr w 1^0 der Ne^ i ' ä t /u
M l . c k mtt dcm Bc.sah,. s,st^s^.. ^ ^ ' " l zu
f.Us solche del der erste» und' zwenc. Fei b i e l H
Mcht um die Schätzung oder d.rüdcr a, M "?,
gebracht werte., be. der dr i t te, auch nn!er d ,n
s ' l ^ n biutangegeben werde,. Dcsse» die ssaussu.
siigcil mit dem Be'söhe versiandl^ct werde,,. t>a5
die dicßfaliigen L'cltctlol.sbedingnisse, Schäl;una
«"d Grunobuchs-Ortracl h'eranus täglich zu'den
gewöhnlichen Slm'östlu.te,, eingesehen lverden fh,,«
nen, ulid das .0 "/« der Schätzung als V«dmm zu

erlegen, dann eln Dr i t te l des Meisibstes bar zn
bezadlen sey" werde.

Bezirksgericht der k. s. StaatSherrschaft Lack
am 2 . . März ,644.

Z . 55v. (3) Nr. 676.
E d i c t .

V o „ dem Bczilksgerlcbte der k. t . Staatsherr-
schaft Lack wivd diemit kond gemacht:

Es jey über Äosucken dts Florian <Vi,ch von
Podbtldn.VezirfTollmein, widerValent.Tschadcsch
von Goie'lavaß H<ius Nr. «2, in dle executive
Ve'ldietu»ig de, d«n etztern gehörigen, gericht.
l ch auf 225 fl geschätzten Kaische z-u Goreuavaß
Hau« Nr. ,4 , Urb. Nr . Ü25 der Staalshcrrschasl
Lack dienstbar, so wie r«r gerichtlich aus ? fi-
3« kr. bewerlhete" Fohrmjse, ob schuldigen ,<o fi.
«1 kaplt«! u!it> 6 ft. an Interessen, zusammen pr.
»,6 ft «. «. c. gel^'illiget, und hlez,, der erste Ter-
min «us dcn l g . Apr i l , der zweite auf den 2g.
^Nal, und der dlttle aus den >> J u l i l. I . , jedes«
mal VolMUtag Vo" 9 biS 2 Uhr in Loco del Nca«
!i,ät zu Goreliavlh mit dem Beinahe fesigeseht
n?orden, dah f^lls solche bei der ersten und zwiiten
Feilbielung nicht um den Schatzungspre's oder
tzarüher an Mann gebracht werden, s l̂he bei der
drillen auch unter demselben hintangegeben werden.

Dcssen die Kauflustigen mit dem Belsahe ver.
fiä d<g«t lveiden, tz.^ß sie das diehsallige Scha«
yliilgsprotocoU, die kicnatienöbedtügnisse u«id den
Glui'dbuckseflract hieramts täglich zu den̂  ge«
,v?öb'lichen TlintsssundtT, einsehe» können.

Bez. Gericht de» l. k- Etaatsherrschaft Lack
am 26. März 1644.

A. 555, ( l ) ' '

Restamations-Erössnung.
Indem der ergebenst Gefertigte

für den ihm bis jetzt so zahlreich ge-
schenkten Zuspruch verbindlichst dankt,
gldt er sich die Ehre hiermit anzuzeigen,
daß er seine Wohnung „;um Stern"
verlassen , und am 1. M a i im Juden-
steig in dem neuerbauten Hause eine
Restauration errichtet. Für gute und
schmackhaft bereitete Speisen und un-
verfälschte Getränke lst bestens gc-
sorgt. Auch wird auf Verlangen dle
Kost außcr dcm Hause gegeben.

Durch stets prompte und bllltge
Bedienung hofft dcr Unterzeichnete
seine I". ' i ' . verehrten G^ste vollkom-
men zufrieden zu stellen. Zahlreichen
Zuspruch erbittet sich
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S a m st a z
den nachstkommendeil

2 3. Ma i 1 8 // H
erfolgt bestimmt die Ziehuna der aroßen

Realitäten- und GeJd-
Lotterie.

von Hammer H^ Kar is , k k. priv. Großhändler in Wl'eN/
tn welcher man laut Spielplan gewinnen kann:

Gulden320,l><)l)oder206,ttl)<)oder2tj^<)tt(>W.W-
203,500 20t 500 2Oft^»tt

), 30,000 oder 3Z,000 oder 23,000 oder 23,000 „
„ 20,000 „ 16,000 „ 1^,000 „ 12500 „
„ 11,500 „ 11,000 „ 10,000 „ 9000 „
„ 8000 „ 7Z00 „ 7000 „ 6500 „
,) 6000 „ 5500 „ 5000 „ ^,500 „
), Ü000 „ 3500 „ 3000 „ 2500 „
„ 2000 )) 1500 viele zu 500 — 100 — lt. W- W.

zusammen 2 6 . 0 0 0 Treffer,
alle bloß mit barem Gelde dotirt,

D'erolben Gratis-Gewinnst-Actien haben für si^ "llem eilie Special-
Zlehunq nut Tressern bloß in barem Gelde von Gulden 3O,«V<D<P - 6«>«>tt -
4 0 O 0 - 35<VO - R 5 O O , viele zu Ä ^ t t - 5 « - 4 0 :c. W. W. und
der geringste gezogen werdende Treffer derselben besteht in 2 f t fi. W. W- Auch spie-
len dieselben m der Hauptziebung auf alle Treffer mit.

Bei Abnahme von 6 Acticn wird eine der besonders werthvollcn rothen
Gratis-Gewinnst-Actien unentgeltlich verabfolgt. Der gefertigte Handels-
mann verkauft die rothen und die schwarzen Acticn billigst. Zu jeder schwar-
zen Actie nmd ein Antheil einer sicher gewinnenden r o t h o n gratis aufge-
geben, ohne daß dieserwegen der gewöhnliche Preis der schwarzen erhöht
würde. — Um das Glück nach Laibach zu bannen — da es bei der letzten
Ziehung der Villacher Realitäten am 16. März unsere Stadt ganz un-
berücksichtigt, und die 3 ersten Haupttreffer in. Wten gewinnen ließ - h a t
der Unterzeichnete wieder 60 schwarze und Z0 rothe Actien zu verschiedenen
Compagnie-.Spielen verwendet, und ladet zum gefalligen Beitritte ein.

Joh. Ov. NWlutscher.


